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Menschenhatz im Internet

� Anzeige: Neonazis verbreiten seit über einem Jahr auf einer Homepage
ihr Gedankengut, erst jetzt kümmert sich die Justiz um den Fall

. ..............................................................

VON JÜRGEN PACHNER

Bundespräsident Fischer
wird als „jüdisches
Gammelfleisch“ verun-

glimpft, gegen Nationalrats-
präsidentin Prammer gibt es
persönlich Prügelandrohun-
gen und Ariel Muzicant ist für
die anonym hetzenden Inter-
net-Faschisten ein „Stänker-
Jude“. Demokratische Medi-
en gelten als „Feindpresse“,
die Rechtssprechung nach
1945 ist „Rachejustiz“ und die
KZ-Gedenkstätte Auschwitz
ein „Freilichtmuseum“. Ho-
mosexuelle sind „Entartete“,
Antifaschisten „Minusmen-
schen“ und das NS-Verbots-
gesetz ein „Terrorgesetz“.

Auf der seit März 2009 frei-
geschalteten Neonazi-

Homepage alpen-donau.info
strotzt es nur so vor Verbalin-
jurien und strafrechtlich rele-
vanten Einträgen. Der Natio-
nalsozialismus und dessen
führende Köpfe werden offen
glorifiziert, politisch Anders-
denkende aber diskreditiert
und bedroht – von ihnen wer-
den „Fahndungsfotos“ mit
möglichst vielen privaten In-
formationen veröffentlicht.

Die Drahtzieher scheinen
aufgrund ihrer lokalen Polit-
Kenntnisse zweifelsfrei in Ös-
terreich zu suchen – ihre
Weltanschauung konnten sie
bisher ungestört verbreiten.

Der Linzer Datenforensiker
Uwe Sailer beobachtet seit
Jahren die rechtsextreme Sze-
ne im Netz. Er war der Erste,
dem die braunen Umtriebe
ins Auge stachen – Sailer alar-

mierte sofort den Verfas-
sungsschutz. „Die in den For-
mulierungen zum Ausdruck
gebrachte extreme Härte und
Menschenverachtung war
ungewöhnlich – und in der
Form hierzulande bis dato

nicht üblich.“ Sailer vermu-
tet, dass führende Kader der
verbotenen „Volkstreuen au-
ßerparlamentarischen Oppo-
sition“ (VAPO) sowie Jugend-
gruppen der „Arbeitsgemein-
schaft für demokratische Po-
litik“ (AFP) dahinter stecken.

„Der potenzielle Täter-
Kreis dürfte nicht mehr als
zehn Personen umfassen – sie
auszuforschen und zu über-
führen, sollte nicht allzu
schwer sein“, betont Sailer.

Ermittlungen Von Verhaftun-
gen in der Causa ist vorerst je-
doch nichts bekannt. Es wur-
den zwar mehr als ein Dut-
zend Anzeigen erstattet, offi-
zielle Ergebnisse liegen aber
nicht vor. Im Innenministeri-
um will man dazu nicht Stel-
lung beziehen und verweist
auf die Staatsanwaltschaft
Wien. Dort ist man ebenfalls
wortkarg: „Es wird ermittelt“,

lautet die knappe Auskunft.
Insidern zufolge soll das

Bundesamt für Verfassungs-
schutz (BVT) kürzlich nun
doch eine Sonderkommissi-
on gebildet haben, die sich
um alpen-donau.info küm-
mert. Dazu würde auch pas-
sen, dass in dem schwer zu-
gänglichen Forum der Web-
site seit 30. März keine Aktivi-
täten mehr feststellbar sind.

Gunther Trübswasser, Vor-
sitzender von SOS-Men-
schenrechte, hat am 3. März
eine Strafanzeige gegen Un-
bekannt wegen Verhetzung,
Diskriminierung, Beleidi-
gung und nach dem Verbots-
gesetz erstattet. Er selbst ist u.
a. als „Psychopath im Roll-
stuhl“ und „paranoid zu kurz
Gekommener mit Verfol-
gungswahn“ (30. Juli 2009) dif-

famiert worden. Trübswasser
untermauerte seine Vorwürfe
auch anhand einer Horst-
Wessel-Verehrung anlässlich
dessen 80. Todestages (23. Feb-
ruar 2010) sowie eines rassisti-
schen Angriffs (18. August 2009)
auf die Grüne Politikerin Ma-
rie-Edwige Hartig. „Soweit ist
es gekommen – Negerin wird
in Linz vielleicht Gemeinde-
rätin“, hieß es denunzierend.

Die Negerin beweise, dass
die Fremden niemals echte
Österreicher werden können.
Integration sei Völkermord.
Mit dem Appell: „Es ist Zeit
unser Land zurückzuholen!“,
schloss das Nazi-Pamphlet.

Trübswasser: „Ich hoffe
sehr, dass gegen diese un-
menschlichen Verbrecher
endlich mit Elan und Leiden-
schaft vorgegangen wird.“
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� Anfragen

Schweigen im Innenministerium

Bereits im November
2009 forderte das
Mauthausen Komitee

Österreich (MKÖ) ÖVP-In-
nenministerin Maria Fekter
schriftlich auf, Lösungen zu
finden, wie die Verbreitung
des NS-Gedankengutes auf
der Website alpen-do-
nau.info verhindert werden
kann. „Leider haben wir bis
heute keine Antwort erhal-
ten“, bedauert MKÖ-Vorsit-
zender Willi Mernyi.

Am 25. März richtete der
SPÖ-Abgeordnete Wolfgang
Katzian eine parlamentari-
sche Anfrage an Fekter. Dar-
in ersuchte er u. a. um Aus-
kunft hinsichtlich konkreter
Schritte der Behörde, ob
diese eine Bedrohungsana-
lyse erstellt habe, und ob
seitens des Ministeriums
die bedrohten Menschen
auf ihre Gefährdung auf-
merksam gemacht werden.
Die Antwort ist ausständig.
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Wiederbetätigung: Glorifizie-
rung des SA-Schergen Horst
Wessel (li.), anlässlich dessen 80.
Todestages. „Integration ist Völ-
kermord“ (o.): Karikatur im Stil des
Propagandablattes „Der Stürmer“

Auf der Nazi-Website „alpen-donau.info“ werden Meinungsträger der Republik und der jüdischen Gemeinde auf das Übelste beschimpft – wegen ihrer modernen Gestaltung ist sie vor allem auch bei Jugendlichen beliebt

Trübswasser: Als „Psychopath
im Rollstuhl“ mehrfach diffamiert

Hartig: Beschimpft als „Negerin“,
die nie echte Österreicherin wird


